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EL: Short-hander Festival gegen Peggau

EV Zeltweg Murtal Lions II – EC Peggau Eisbären 7:3 (1:0, 2:1, 4:2)

Großer Jubel nach dem Auswärtssieg gegen Peggau letzte Woche
und sieben Tage später gab es gleich die Möglichkeit gegen den
gleichen Gegner auf heimischen Eis nachzulegen!

Markus Stolz Head Coach

Es war die erwartet schwere Nuss! Unser Gegner stand tief und packte
alle Mätzchen aus, die er auf Lager hatte. Wir haben uns aber nicht aus
der Ruhe bringen lassen, wussten ja, was uns erwartet und so haben
wir auf unsere Chancen gewartet. Wichtig war es, das 3:1 zu machen,
das Peggau zwang mehr für das Spiel zu machen und genau in diese
Räume sind wir dann gestochen und haben vorne gut gescored. Es war
ein verdienter Sieg, den wir dann im Schlussabschnitt souverän nach
Hause gespielt haben, schließlich haben wir auch in den ersten beiden
Dritteln schon etliche Chancen liegen gelassen. Es war eine starke,
kompakte Mannschaftsleistung, so ein entspannter Head Coach
Marlkus Stolz nach dem Spiel.

Dass auf der Strafbank keine Spiele gewonnen werden, ist ein altes
Sprichwort, das aber diesmal auch Großteil umgedreht wurde, denn vier
Unterzahltreffer in einem Spiel sieht man nicht alle Tage. Dazu drei
Überzahltreffer – es war der Tag der Special-Teams.

Wichtig für die Lions, dass in dieser Arithmetik, drei Shorthander und
drei Powerplay-Tore auf der Haben-Seite verbucht wurden, somit sechs
Treffer auf die Special-Teams entfallen.

Geschlossen und kompakt trat man den Peggauern entgegen und
konnte deren Defensiv-Riegel diesmal früher knacken. Lukas Diethard
und Daniel Panzer jeweils mit einem Doppelpack, dazu noch Treffer von
Raphael Rieger, Raffael Ramskogler und Kapitän Stefan Stolz und Platz
drei war wieder zurückerobert.
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Nachdem die Rangers Langenwang am Vorabend die Überraschung
der Runde gegen die Kings geliefert hatten, war es quasi Pflicht für die
Lions, auch gegen die Eisbären zu punkten. Das es letztendlich so klar
wurde, verrät auch ein Blick auf die Schuss-Statistik: 41 zu 22 Schüsse
für die Lions.

Man war das aktivere Team, wollte den Sieg mehr, hatte auch die
längere und tiefere Bank. Alles Faktoren, die mit einer guten Portion
Kampfgeist eben einen Sieg ergeben.

Kommenden Samstag geht es in Weiz gegen die Bullen. Dort hängen
die Trauben traditionell hoch, aber die Löwen wollen sich so teuer als
möglich verkaufen! Spielbeginn ist 19:00 Uhr!

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

